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Produkt

Zielgruppe

*	 Zur	Veröffentlichung	im	WPK	Magazin	redaktionell	überar-
beitet.	Es	gilt	das	gesprochene	Wort.

Letzte Sitzung des bislang amtierenden Beirates 
am 1. September 2011
Tätigkeitsbericht des Präsidenten

Verehrte Kolleginnen und Kollegen,

dies ist mein letzter Bericht, den 
ich Ihnen vortragen darf, und da-
mit endet auch die Amtszeit. Ich 
freue mich sehr, dass Sie gekom-
men sind. Dies zeigt, dass wir alle 
gewillt sind, trotz des für uns ent-
täuschenden Wahlergebnisses die 
laufende Amtsperiode ordnungs-
gemäß abzuschließen.

Wir haben Ihnen wie üblich ei-
nen schriftlichen Bericht zukom-
men lassen. Meinen Bericht fas-
se ich daher kurz und greife vier 
Themen auf, zu denen ich Ihnen 
aktualisierte Informationen geben 
möchte. 

Grünbuch zur Abschlussprüfung

Zum Grünbuch zur Abschlussprü-
fung hatten wir Sie am 25.1.2011 
anlässlich der außerordentlichen 
Sitzung des Beirats zur Änderung 
von Satzung und Wahlordnung in-

formiert. Das Thema beherrschte 
auch in der Folgezeit die Diskus-
sion in der Berufsöffentlichkeit. Es 
gab mehrere Konferenzen auf un-
terschiedlichen Ebenen, an denen 
auch Vertreter des Vorstandes der 
WPK teilnahmen. Hervorzuheben 
ist die High Level-Konferenz mit 
Binnenmarktkommissar und Grün-
buch-Initiator Michel Barnier, der 
im Februar nach Brüssel eingela-
den hatte. Im Juni fand eine FEE-
Konferenz statt, bei der Michel 
Barnier ebenfalls gesprochen hat. 
Dabei ließ er keinen Zweifel an sei-
ner Entschlossenheit aufkommen, 
Maßnahmen ergreifen zu wollen. 

In den inzwischen vorliegen-
den Stellungnahmen des Rechts-
ausschusses und des Ausschusses 
für Wirtschaft und Währung des 
Europäischen Parlaments wird we-
der für die externe Rotation noch 
für ein Beratungsverbot plädiert. 
Auch Joint Audits werden nicht 
befürwortet. Dafür wird eine voll-
ständige Unabhängigkeit der Be-
rufsaufsicht vom Berufsstand ge-
fordert, ohne allerdings auf Details 

einzugehen. Wie inzwischen zu er-
fahren war, ist man sich nicht da-
rüber bewusst gewesen, dass man 
mit dieser Wendung – bezogen auf 
das derzeitige deutsche Aufsichts-
system – in Kammerzuständigkei-
ten eingreifen würde, was nicht 
beabsichtigt gewesen sei.

Das Europäische Parlament hat-
te sich ursprünglich im Juni mit den 
Stellungnahmen befassen wollen, 
dies dann aber auf September ver-
tagt. Unabhängig davon hat Michel 
Barnier angekündigt, Ende Novem-
ber konkrete Vorschlägen vorlegen 
zu wollen. Egal wie diese aussehen 
werden, ihre Umsetzung wird sicher 
noch einige Zeit beanspruchen. 

E-Bilanz

Wie Sie wissen, sind die Kolle-
gen Volck und Ziegler aus dem 
Ausschuss „Kleine und mittle-
re Praxen“ in einer vom BMF ein-
gerichteten Fach-Arbeitsgruppe 
„Taxonomie Steuer“ engagiert. Die 

u Bitte lesen Sie weiter auf Seite 6

Anlässlich der letzten Sitzung des in der 
Amtsperiode 2008 bis 2011 amtierenden 
Beirates führte Präsident Prof. Dr.  
Norbert Pfitzer wie folgt aus:*

4 Aus der Arbeit der WPK WPK Magazin 3/2011

Bekanntmachungen der WPK

Ergebnis der Wahlen der Mitglieder des Beirates 
der Wirtschaftsprüferkammer 2011

Die Wahlbeteiligung lag bei 50,2 % 
(Statistik unter 
k www.wpk.de/magazin/3-2011/) 

Der Wahlausschuss gibt gemäß 
§§ 5 Abs. 9, 8 WahlO folgendes 
bekannt:
Gruppe der Wirtschaftsprüfer 
und Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften 

Aus der Gruppe der Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften haben die 
folgenden Kandidaten gemäß § 5 
Abs. 7 WahlO die meisten Stim-
men auf sich vereinigt:

  Name  Stimmenzahl
 1 WP Gschrei, Michael 4413
 2 WP Lang, Evi 4045
 3 WP Fischer, Katrin 3933
 4 WP Ahrendt, Corinna 3911
 5 WP Lutz, Günter 3858
 6 WP Waldthausen, von J. 3855
 7 WP Hoffmann, Barbara 3844
 8 WP Niemeyer, Kurt 3823
 9 WP Hartmann, Jürgen  3807
 10 WP Lahl, Tobias 3800
 11 WP Häckl, Reinhard 3789
 12 WP Stümpel, Michael 3763
 13 WP Gallus, Harald 3755
 14 WP Theysen, Thomas 3751
 15 WP Hundseder, Holger  3747
 16 WP Mauer, Stephan 3742
 17 WP Müller, Jörg 3732
 18 WP Bügler, Georg F. W. 3725
 19 WP Fischer, Peter 3720
 20 WP Waffler, Bernd 3716
 21 WP Wengert, Georg 3712
 22 WP Kaiser, Karin 3709
 23 WP Beul, Carsten-René 3707
 24 WP Stuhr, H.-J. Graf von 3705
 25 WP Rotteveel, Günther  3705
 26 WP Leoff, Alexander 3703
 27 WP Müller, Wolfgang 3701
 28 WP Chales de Beaulieu, N.
   3699
 29 WP Lau, Armin 3697

  Name  Stimmenzahl
 1 WP Conrad, Martin 3576
 2 WP Schnabl, Hans.-J. 3509
 3 WP Klatt, Dirk 3451
 4 WP Hesler, von Klaus-J. 3440
 5 WP Meyer, Walter Helmuth
   3402

  Name  Stimmenzahl
 1. vBP Dathe, Siegfried 876
 2. vBP Wangler, Paul 853
 3. vBP Hinsen-Rößler, Rita 841
 4. vBP Keller, Harald 808
 5. vBP Ickenroth, Rainer 782

  Name  Stimmenzahl
 1. vBP Albrecht, Gerhard 1017
 2. vBP Pitzer, Ingrid 958
 3. vBP Amon, Maximilian 937
 4. vBP Grochut, Norbert 913
 5. vBP Forschner, Michael 907
 6. vBP Günnemann, Arno 901
 7. vBP Neumann, Werner 872
 8. vBP Kopietz, Klaus 870
 9. vBP Lotz, Helmut 868
 10. vBP Ziegler, Michael 855
 11. vBP Müller-Greven, Detlef
   833
 12. vBP Kup, Fritz 819
 13. vBP Haaseloop, Friedhelm
   807
 14. vBP Treskatsch, Peter 806

 30 WP Rudolph, Klaus-Jürgen 3693
 31 WP Spies, Karl 3691
 32 WP Witte, Christian 3688
 33 WP Securs, Claus C. 3683
 34 WP Maier, Wolfgang 3679
 35 WP Billgow, Werner 3678
 36 WP Heilmann, Eginhard 3673
 37 WP Meier, Ralf 3672
 38 WP Scholz, Marcus 3664
 39 WP Weyrich, Josef 3660
 40 WP Rappl, Wolfram 3651
 41 WP Köhnlein, Christoph 3651
 42 WP Müller, Heinz Dieter 3625
 43 WP Fecht, Michael 3619
 44 WP Haeck, Roland 3612
 45 WP Arndt, Matthias 3612
 46 WP Walf, Johannes 3608
 47 WP Wolter, Gerd 3584
 48 WP Werblow, Knut 3582
 49 WP Zimmermann, Peter 3564
 50 WP Vieler, Alexander W. 3557
 51 WP Wöllecke, Thies 3474

Der erste nicht gewählte Kandidat 
erhielt 3.397 Stimmen.

Aus der Gruppe der Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaften haben die fol-
genden Ersatzkandidaten gemäß 
§ 5 Abs. 7 WahlO die meisten 
Stimmen auf sich vereinigt:

Der erste nicht gewählte Kandidat 
erhielt 480 Stimmen.

Aus der Gruppe der vereidig-
ten Buchprüfer und anderen ha-
ben die folgenden Ersatzkandida-
ten gemäß § 5 Abs. 7 WahlO die 
meisten Stimmen auf sich verei-
nigt:

Der erste nicht gewählte Ersatz-
kandidat erhielt 2.549 Stimmen.

Gruppe der vereidigten Buchprü-
fer und anderen 

Aus der Gruppe der vereidig-
ten Buchprüfer und anderen ha-

Der erste nicht gewählte Ersatz-
kandidat erhielt 437 Stimmen.

Berlin, den 21. Juli 2011
für den Wahlausschuss

WP/StB/RA Dr. Wolfgang Fliess
Wahlleiter

ben die folgenden Kandidaten ge-
mäß § 5 Abs. 7 WahlO die meisten 
Stimmen auf sich vereinigt:
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Aus der Rechtsprechung

 Berufsrecht

Ausnahmegenehmigung für eine besonders 
befähigte Person

n Leitsätze der Redaktion
1. Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung für 
die Tätigkeit als gesetzlicher Vertreter einer Berufs-
gesellschaft an eine besonders befähigte Person setzt 
berufsstandsfremdes Fachwissen voraus und er-
fordert daher Kenntnisse und Fähigkeiten, die sich 
nicht nur als eine Vertiefung der Qualifikation von 
Berufsangehörigen darstellen.
2. Bei der Bestimmung des Berufsbildes von Be-
rufsangehörigen sind die in § 2 WPO genannten be-
rufsbildprägenden Tätigkeiten auf dem Gebiet der 
Prüfung und Beratung und der in § 4 der Prüfungs-
verordnung für Wirtschaftsprüfer aufgeführten Prü-
fungsgebiete im Wirtschaftsprüferexamen zu berück-
sichtigen.
OVG Berlin-Brandenburg, Urteil vom 10.5.2011 – 
OVG 12 B 9.10
vorgehend VG Berlin, Urteil vom 21.1.2010 – VG 16 
K 36.09

n Sachverhalt
Der Kläger ist promovierter Diplom-Kaufmann, In-
vestmentanalyst/DVFA und Certified EFFAS Finan-
cial Analyst. Am Wirtschaftsprüfungsexamen nahm 
er ohne Erfolg teil. Nach seiner Tätigkeit als Akti-
enanalyst bei einem privaten Finanzinformations-
anbieter arbeitet er seit 1999 bei einer Berufsgesell-
schaft. Da ihm die Gesellschaft eine Bestellung zum 
gesetzlichen Vertreter in Aussicht stellte, beantragte 
er die hierfür erforderliche Ausnahmegenehmigung. 
Die Wirtschaftsprüferkammer wies diesen Antrag 
mit der Begründung zurück, die Genehmigung kön-
ne nach dem Wortlaut des Gesetzes nur besonders 
befähigten Personen erteilt werden. Diese besonde-

re Befähigung verlange besondere berufsstandsfrem-
de Kenntnisse und Fähigkeiten, über die der Kläger 
nicht verfüge. Seine kaufmännisch geprägten Fä-
higkeiten entsprächen vielmehr dem Berufsbild des 
Wirtschaftsprüfers.

Widerspruch und Klage blieben ohne Erfolg. Das 
Verwaltungsgericht bestätigte die Entscheidung der 
Wirtschaftsprüferkammer nach einer sehr ausführli-
chen Auslegung des Begriffs der besonderen Befähi-
gung, ließ wegen der grundsätzlichen Bedeutung der 
Sache aber die Berufung zu. 

 
n Wesentliche Entscheidungs gründe
Das Oberverwaltungsgericht wies die Berufung zu-
rück. Zu Recht ist das Verwaltungsgericht davon 
ausgegangen, dass die Ausnahmegenehmigung tatbe-
standlich eine besondere Art der Befähigung voraus-
setzt, die sich von der Tätigkeit von Wirtschaftsprü-
fern unterscheidet. Die Vorschrift dient nach dem 
zutreffenden, in Anwendung des nach den aner-
kannten Auslegungsmethoden gewonnenen Begriffs-
verständnisses des Verwaltungsgerichts der Ein-
beziehung berufsstandsfremden Fachwissens und 
erfordert daher Kenntnisse und Fähigkeiten, die sich 
nicht nur als eine Vertiefung der Qualifikation von 
Berufsangehörigen darstellen. Aus der amtlichen 
Begründung zur Fünften WPO-Novelle ergibt sich, 
dass die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung 
nach dem Willen des Gesetzgebers die Möglichkeit 
zur Einbeziehung berufsstandsfremden Fachwissens 
eröffnen soll, wobei ausdrücklich von fachlich er-
wünschten „Quereinsteigern“ die Rede ist und bei-
spielhaft Biotechnologen, Informatiker oder Mathe-
matiker genannt werden. 

Diese Voraussetzungen erfüllt der Kläger nicht. 
Seine Kenntnisse, Fähigkeiten und seine praktische 
Tätigkeit weisen einen engen Bezug zu den Aufga-
ben von Wirtschaftsprüfern auf und stellen kein be-
rufsstandsfremdes Fachwissen dar. 

Gemessen an den in § 2 WPO genannten berufs-
bildprägenden Tätigkeiten auf dem Gebiet der Prü-
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Die Wirtschaftsprüferkammer (WPK) ist eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts, deren Mitglieder alle Wirtschaftsprüfer, 
vereidigten Buchprüfer, Wirtschaftsprüfungsgesellschaften und 
Buchprüfungsgesellschaften in Deutschland sind.

Als offizielles Organ der Wirtschaftsprüferkammer enthält
das WPK Magazin Nachrichten, Informationen und Berichte
über rechtliche Entwicklungen, die für den Berufsalltag
jedes Wirtschaftsprüfers und vereidigten Buchprüfers
wichtig sind. Jeder Inserent kann also sicher sein, dass das
Magazin tatsächlich gelesen und seine Anzeige auch
wahrgenommen wird.

Das WPK Magazin ist ein modernes Magazin, das durch
attraktive Gestaltung, Themenvielfalt, inhaltlich fundierte
Beiträge und Servicequalität auf hohe Akzeptanz bei den
Lesern trifft.

Mit Ihrer Anzeige oder Beilage erreichen Sie alle
rd. 2.600 in Deutschland tätigen Wirtschafts- und
Buchprüfungsgesellschaften sowie die einzelnen
rd. 17.200 Wirtschaftsprüfer und vereidigten Buch-
prüfer, von denen ein großer Teil auch Steuerberater
und Rechtsanwälte sind.

Das Bildungs- und Einkommensniveau dieser Ziel-
gruppen ist überdurchschnittlich hoch. Ihre Anzeige
oder Ihre Beilage im WPK Magazin wirkt gezielt und
ohne Streuverluste.

  Multiplikatorwirkung

Da viele Wirtschaftsprüfer auch in der Unternehmens-
beratung tätig sind, erreichen Sie eine Zielgruppe, die
als Multiplikatoren auch in alle börsennotierten Groß-
unternehmen und in die wichtigsten mittelständischen
Betriebe hinein wirkt.
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Herausgeber

Das WPK Magazin wird von der Wirtschaftsprüferkammer (WPK) herausgegeben.
Von der WPK erhalten Sie im Falle einer Buchung nach Erscheinen des WPK Magazins
auch die Rechnung. Fragen zu Rechnungen oder Zahlungsbedingungen richten
Sie deshalb bitte direkt an die WPK:

Herausgeber
Wirtschaftsprüferkammer (WPK)
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Rauchstraße 26
10787 Berlin
Telefon: (030) 72 61 61 - 0
Telefax: (030) 72 61 61 - 228
E-Mail: magazin@wpk.de

Zahlungsbedingungen
innerhalb von 30 Tagen nach Erscheinungstermin ohne jeden Abzug

Bankverbindung
Wirtschaftsprüferkammer
Deutsche Bank Berlin
Konto 725 617 502
BLZ 100 700 00

Anzeigenagentur

Die Agentur KAMPE-PR organisiert im Namen der Wirtschaftsprüferkammer das
Anzeigenmanagement für das WPK Magazin. Bei allen Fragen zu Anzeigen- oder
Beilagenbuchungen im WPK Magazin nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf:

Anzeigenagentur
KAMPE-PR
Pariser Straße 43
10707 Berlin
Telefon: (030) 30 10 44 - 0
Telefax: (030) 30 10 44 - 55
E-Mail: Manuela.Gerhard@kampe-pr.de
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Auflage, Druck

Die Gesamtauflage des WPK Magazins beträgt rd. 22.500 Exemplare, gelegentlich  
auch mehr. (Bei Beilagen ist auch eine Buchung von Teilauflagen möglich.)
Gedruckt wird 4-farbig auf Bogenoffset.

Erscheinungsweise, Termine

Das WPK Magazin erscheint 4 x jährlich: im Februar, Mai, September und Dezember.
Bitte beachten Sie: Abweichend von den Terminangaben in den Mediadaten kann sich  
der Erscheinungstermin des WPK Magazins bei besonderen Anlässen um einige Tage  
verschieben.

Termine WPK Magazin

Ausgabe Buchungsschluss
Druckunterlagen-

schluss
Anlieferung

Beilagen Erscheinen

1/2012 19. Januar 27. Januar 2. Februar 15. Februar

2/2012 16. April 24. April 4. Mai 15. Mai

3/2012 13. August 21. August 29. August 10. September

4/2012 13. November 21. November 28. November 10. Dezember
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Anzeigenformate

Breite x Höhe in mm, Anschnittformat,
bitte 3 mm Beschnittzugabe an allen  
Seiten zugeben.

Breite x Höhe in mm, Satzspiegelformat 

1/1
210 x 297
175 x 237

2/3 quer
210 x 198
175 x 158

1/3 quer
210 x 99
175 x 79

Sonderformat
ohne Anschnitt

55 x 119

Sonderformat
ohne Anschnitt

55 x 60

1/4 quer
210 x 74
175 x 60

1/2 hoch
rechter Anschnitt

102 x 297
85 x 237

1/4 hoch
rechter Anschnitt

102 x 149
85 x 119

1/3 hoch
rechter Anschnitt

72 x 297
55 x 237

1/2 quer
210 x 149
175 x 119

2/1
420 x 297
386 x 237
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Anzeigen Innenseiten Schwarz-Weiß Farbaufschlag Rabatte/Provisionen

2/1 Seite 8.800,00 ¤

Aufschlag 
Schmuckfarbe 4 %

Aufschlag 
Vierfarbanzeige 12 %

10 % Rabatt auf den Grundpreis 
ab drei Anzeigenschaltungen 
innerhalb eines Jahres

15 % AE-Provision auf den 
Grundpreis für Schaltagenturen

20 % Rabatt auf den Grundpreis 
bei Erstbuchungen

1/1 Seite 4.660,00 ¤

2/3 Seite quer 3.990,00 ¤

1/2 Seite quer 3.320,00 ¤

1/2 Seite hoch, Anschnitt 3.320,00 ¤

1/3 Seite quer 2.870,00 ¤

1/3 Seite hoch, Anschnitt 2.870,00 ¤

1/4 Seite quer 2.650,00 ¤

1/4 Seite hoch, Anschnitt 2.650,00 ¤

Sonderformate Innenseiten 
(Breite x Höhe in mm) 
55 x 119 
55 x 60

1.990,00 ¤ 
995,00 ¤

Anzeigen Umschlagseiten

U 2 5.100,00 ¤

U 3 5.100,00 ¤

U 4 5.720,00 ¤

Anzeigenpreise

Innen- und Umschlagseiten
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Rubrikanzeigen Schwarz-Weiß Farbaufschlag Rabatte/Provisionen

Millimeterpreis 1-spaltig 
(Spaltenbreite 55 mm)

3,90 ¤

Aufschlag 
Schmuckfarbe 4 %

Aufschlag 
Vierfarbanzeige 12 %

Keine Rabatte oder 
Provisionen möglichMillimeterpreis 2-spaltig 

(Spaltenbreite 115 mm)
4,80 ¤

Millimeterpreis 3-spaltig 
(Spaltenbreite 175 mm)

5,50 ¤

Chiffregebühr 
und Offertenporto

6,50 ¤

Gestaltung, Bearbeitung 
pro Anzeige pauschal

40,00 ¤

Beilagen Preis pro 
Gesamtauflage 22.500

Preis pro Teilauflage Provisionen

bis 25 g Gesamtgewicht 
pro Tausend 250,00 ¤ 
inkl. Postgebühren

5.625,00 ¤ Auf Anfrage

Beispiel: 
Regionalbeilage nur für 
Baden-Württemberg 
und Bayern, 25 g, 
Auflage 6.000 Exemplare 
= 1.500,00 ¤

10 % Rabatt auf den Grund-
preis ab drei  
Beilagenbuchungen  
innerhalb eines Jahres

15 % AE-Provision  
auf den Grundpreis  
für Schaltagenturen

20 % Rabatt auf den Grund-
preis bei Erstbuchungen

bis 35 g Gesamtgewicht 
pro Tausend 260,00 ¤ 
inkl. Postgebühren

5.850,00 ¤

Anzeigenpreise

Stellenangebote

Beilagen

Stellenangebote werden gestaltet (mit Rahmen, Fettdruck, ggf. Firmenlogo etc.) und sind grundsätzlich 
kostenpflichtig. Sie erscheinen nur im WPK Magazin, nicht aber auf der Website der WPK.

Stellengesuche oder Anzeigen in den Rubriken Kooperationswünsche, Praxisbörse, System der Qualitätskon-
trolle und Praktikumsbörse druckt das WPK Magazin als Service der Wirtschaftsprüferkammer kostenfrei ab und 
stellt sie zugleich – ebenfalls kostenfrei – auf die Website der WPK. Im WPK Magazin erscheinen diese Anzeigen 
als ungestalteter Fließtext.

Ausnahme: Besteht der Wunsch, ein Stellengesuch oder eine Anzeige in den anderen oben genannten Rubriken 
durch Rahmen und Gestaltung besonders hervorzuheben, werden diese Anzeigen wie ein Stellenangebot behandelt 
und es gelten die oben genannten Preise für Stellenangebote.

Bei Stellenanzeigen genügt die Übermittlung des gewünschten Anzeigentextes als E-Mail oder Fax. Selbstverständlich 
werden auch bereits vom Auftraggeber gestaltete Anzeigen angenommen, sofern sie ins Gestaltungsraster passen.
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Konditionen und Druckunterlagen Anzeigen

Platzierung
Platzierungswünsche für Anzeigen werden nach Möglichkeit berücksichtigt, können aber aus
technischen Gründen nicht garantiert werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die gebuchten
Umschlagseiten.

Beauftragung
Zu jeder Datenübermittlung muss ein schriftlicher Auftrag und ein Ausdruck der Anzeige (Fax)
vorliegen mit Dateiname, Anzeigengröße, Stichwort der Anzeige, Ansprechpartner mit Telefon,
Fax, E-Mail-Adressse und ggf. Mobiltelefonnummer.

Dateianforderungen
Aufgrund der digitalen Verarbeitung bitten wir Sie, Ihre Anzeigen als Datei zur Verfügung zu stellen.
Keine Offset-Filme – nur druckoptimierte PDF-Dateien oder Mac-fähige eps-Dateien. Dateien mit dem
Namen des Kunden und der WPK-Ausgabe, in der die Anzeige abgedruckt werden soll, kennzeichnen
(z. B. Musterfirma 1/2011). Die Abspeicherung erfolgt im 1 : 1-Original-Anzeigenformat. Farben nur
nach Euroskala verwenden.

Datenübertragung
Per E-Mail an: Manuela.Gerhard@kampe-pr.de

Datenträger
CDs und DVDs

Raster
70er Raster

Tonwertzuwachs und Passgenauigkeit
Geringfügige Tonwert- und Passerabweichungen sind im Toleranzbereich des Druckverfahrens
begründet und berechtigen nicht zu Minderungsansprüchen. Bitte den Tonwertzuwachs beachten,
der bis zu 15 % betragen kann.

Anschnitt
Beschnittzugabe = 5 mm an allen vier Seiten. Anschnittgefährdete Text- und Bildelemente müssen
außerdem wegen möglicher Beschnitt-Toleranzen oben und unten mindestens 5 mm und seitlich,
wegen der Seitenverjüngung zur Heftmitte hin, mindestens 10 mm vom beschnittenten Endformat
(297 x 210 mm) nach innen gelegt werden. Bei Nichteinhaltung ist ein Minderungsanspruch aufgrund
von falsch beschnittenen Anzeigen nicht berechtigt. Wir behalten uns vor, Anzeigen, die nicht den
Formatangaben der Preisliste entsprechen, auf die korrekten Maße zu verändern.
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Konditionen Beilagen

Gesamtauflage, Regionalauflage, Liefermenge
Beilagen können in der Gesamtauflage des WPK Magazins (rd. 22.500) platziert werden, die in
allen Bundesländern erscheint. Die Liefermenge beträgt dann 22.800 Exemplare. Sie können aber
auch Teilbeilagen buchen (also z. B. nur in Baden-Württemberg und Bayern). Auflagen und Preise
für Teilbeilagen auf Anfrage

Platzierung, Größe, Gewicht
Die Platzierung von Einlegern ist abhängig von den technischen Möglichkeiten. Beilagen werden
lose eingelegt. Maximale Größe 205 x 290 mm. Beilagen werden gewöhnlich bis zu einem Gesamt-
gewicht von 35 g angenommen. Die Möglichkeit, auch Beilagen mit höherem Gewicht zu platzieren,
prüfen wir auf Anfrage.

Muster, Gestaltung
Vor Auftragsannahme und -bestätigung ist die Vorlage eines verbindlichen Musters
(notfalls eines Blindmusters) mit Größen- und Gewichtsangabe erforderlich. Beilagen müssen
den Postbestimmungen entsprechend so gestaltet sein, dass sie nicht mit dem Redaktionsteil
verwechselt werden können.

Bearbeitung, Werkstoff
Beilagen sollten möglichst so beschaffen sein, dass eine zusätzliche Bearbeitung entfällt. Sollten dennoch zusätz-
liche Arbeiten (z. B. Falzen oder Einlegen der Beilage per Hand) notwendig sein, werden sie gesondert in Rechnung 
gestellt.

Gefalzte und geheftete Beilagen können nur maschinell beigelegt werden, wenn sie an der langen Seite geschlos-
sen sind. Damit die Produkte nicht aus dem WPK-Magazin herausstehen, sollte das Format kleiner als DIN A 4 sein 
(max. 20,4 x 29,5 cm). Bei Abweichungen ist ggf. das Einlegen der Beilage per Hand erforderlich (Mehrpreis bei 
Buchung Gesamtauflage ca. 250,00 ¤, Muster vorab zur Prüfung erforderlich).

Anlieferadresse
Boyens Offset
Herrn Hartmut Schnepel
Wulf-Isebrand-Platz 1
25767 Heide

Anliefertermin
10 bis 15 Tage vor Erscheinen (abhängig von den Feiertagen).
Siehe dazu auch Seite 5 (Schlusstermine).

Druck
Falls Sie Ihre Beilagen nicht selbst drucken, bieten wir Ihnen an, dass die Druckerei Boyens Offset  
dies für Sie übernimmt. Preise auf Anfrage


